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Geschichte 
1985 wurde das schleswig-holsteinische Watten-
meer als Nationalpark ausgewiesen. Seine her-
vorragende ökologische Bedeutung gründet sich 
u.a. auf die zentrale Funktion, die diesem 
285.000 ha großen Gebiet für den internationa-
len Artenschutz im Rahmen des Ostatlantischen 
Zugweges der Küstenvögel zukommt. Für über 
20 gefährdete Vogelarten ist das Wattenmeer 
der wichtigste Rast-, Mauser- und Nahrungs-
platz zwischen den sich von Kanada bis Sibirien 
erstreckenden Brutgebieten einerseits und den 
Überwinterungsgebieten in Westeuropa und 
Westafrika andererseits. 

Die vom Schleswig-Holsteinischen Nationalpark 
4.000 km entfernt liegende sibirische Taimyr-
Halbinsel hat in diesem Zusammenhang eine be-
sondere Bedeutung, weil dort besonders viele 
Vogelarten brüten, die während des Herbst- und 
Frühjahrszuges das schleswig-holsteinische Wat-
tenmeer als Nahrungsgebiet intensiv nutzen. 

Bisher mußten sich die Schutzmaßnahmen und 
die wissenschaftliche Erforschung der vielen be-
deutsamen Arten des Ostatlantischen Zugweges 
überwiegend auf die Rast- und Überwinterungs-
gebiete in Westeuropa und Westafrika be-
schränken. Dort wurde durch die Ausweisung 
von Nationalparken oder durch andere Schutz-
bestimmungen insgesamt ein relativ guter 
Schutzstatus erreicht. 

In den sibirischen Brutgebieten gab es dagegen 
in der Vergangenheit nur wenige gezielte 
Schutzbemühungen und auch nur sehr begrenz-
te, auf den Schutz bestimmter Vogelarten ausge-
richtete Forschungsarbeiten. Der gezielte Schutz 
des Gesamtjahreslebensraumes von ziehenden 
Vogelarten muß jedoch die Grundlage des inter-
nationalen Artenschutzes sein. 

1989 wurde der Gedanke einer Partnerschaft 
zwischen dem Nationalpark Schleswig-Holsteini-
sches Wattenmeer und dem Taimyrskij Naturre-
servat erstmals formuliert. Der Schleswig-Hol- 

steinische Ministerpräsident Björn Engholm 
machte anläßlich eines Besuches in Moskau den 
Vorschlag, eine Patenschaft zwischen diesen Ge-
bieten zu entwickeln. Damit sollten die interna-
tionale Bedeutung und ökologische Verknüp-
fung dieser Gebiete verdeutlicht und ihr Schutz 
durch Austausch von Erfahrungen und prakti-
schen Hilfen verbessert werden. 

In den folgenden Jahren entwickelten sich zu-
nehmend engere Beziehungen zwischen beiden 
Schutzgebieten. Leitende Mitarbeiter der Um-
weltministerien und die Direktoren und Mitar-
beiter beider Schutzgebiete nahmen an Informa-
tionsbesuchen und wissenschaftlichen Expeditio-
nen auf Taimyr teil. Im Gegenzug besuchten in 
jedem Jahr eine Reihe russischer Wissenschaft-
ler den Nationalpark Schleswig-Holsteinisches 
Wattenmeer. Unter Beteiligung des National-
parkamtes wurden mehrere Fachtagungen in 
Husum und an der Internationalen Naturschutz-
akademie auf der Insel Vilm ausgerichtet, die 
auf eine Verbesserung des Naturschutzes auf 
Taimyr abzielten. 

Das Partnerschaftsabkommen 
Am 23. September 1992 wurde schließlich eine 
formelle "Absprache über die partnerschaftliche 
Zusammenarbeit" zwischen dem Minister für 
Natur, Umwelt und Landesentwicklung des Lan-
des Schleswig-Holstein, dem Ministerium für 
Ökologie und Natürliche Ressourcen der Russi-
schen Föderation sowie dem Nationalparkamt in 
Tönning und der Schutzgebietsverwaltung in 
Chatanga geschlossen. Hierin wird eine partner-
schaftliche Zusammenarbeit zwischen den 
Schutzgebieten vereinbart, die dem Erfahrungs-
austausch in den Bereichen des Schutzes, des 
Managements, der Forschung und der Öffent-
lichkeitsarbeit dienen und den Austausch von 
Mitarbeitern der Schutzgebietsverwaltungen er-
möglichen soll. Die konkreten Inhalte und tech-
nischen Anforderungen der beiderseitigen Vor-
haben und die Auswahl der Teilnehmer soll von 
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den Schutzgebietsverwaltungen einvernehmlich 
bestimmt werden. Für Forschungsvorhaben stel-
len sie wechselseitig Unterkünfte, Arbeits- und 
Transportmöglichkeiten im eigenen Land zur 
Verfügung. 

Die Ziele des Abkommens sind mehrschichtig: 

• Die wissenschaftliche Zusammenarbeit und 
der Austausch von Kenntnissen über die be-
deutsamsten Vogelarten des Wattenmeeres 
und der Taimyr-Halbinsel sollen vertieft und 
Erfordernisse und Chancen für Maßnahmen 
zum Schutz dieser Arten und der Ökosysteme 
beider Schutzgebiete sollen deutlich gemacht 
werden. 

• Die internationale Zusammenarbeit soll der 
Öffentlichkeit verdeutlichen, daß Schutzmaß-
nahmen in den jeweiligen Gebieten eine weit 
über deren Grenzen hinausgehende Wirkung 
zukommt. Dadurch kann die lokale Akzep-
tanz beider Schutzgebiete und spezieller 
Schutzmaßnahmen erhöht werden. 

• Die Arbeit der Verwaltung des Taimyrskij 
Naturreservates soll durch materielle Hilfen 
direkt unterstützt werden, um die Schutzsitu-
ation zu verbessern. 

Das Taimyrskij Naturreservat 
Das 1979 ausgewiesene Taimyrskij Naturreser-
vat hat den Status eines Sapovednik (Nature Re-
serve). Diese höchste Russische Schutzgebiets-
kategorie bedeutet die völlige Nutzungsaufgabe 
eines Gebietes "für die Ewigkeit". 

Das 27.542 km2  große Gebiet besteht aus vier 
räumlich getrennten Teilgebieten: dem am Tai-
myr See gelegenen eigentlichen Taimyrskij 
Schutzgebiet (13.240 km2) sowie den Schutzge-
bietsexklaven Ary Mas (155 km2) und Lukunsky 
(87 km2). 1994 kamen die Gebiete Pronchisheva 
(4.322 km2) und Bikada (9.738 km2) hinzu. 

Hauptgrund für die Ausweisung des erstgenann-
ten Teilgebietes ist seine Bedeutung als Som-
mergebiet für viele Tausende von freilebenden 
Rentieren, die sich von April bis Oktober dort 
aufhalten und Nachwuchs bekommen. Sie mei-
den so die Myriaden blutsaugender Insekten 
südlicher Gebiete. Zum Winter ziehen die Ren-
tiere, begleitet von Wölfen, Polarfüchsen und 
Vielfraßen, in großen Herden einige Hundert 
Kilometer südwärts. Die mehr als 700.000 Ren-
tiere Taimyrs bilden die größte freilebende 
Rentierpopulation Eurasiens. 

Die häufigste Großvogelart des Taimyrskij Na-
turreservates ist die Bläßgans. Der Gesamtbe-
stand der Unterart Anser albifrons albifrons be-
trägt etwa 600.000 - 700.000 Tiere, von denen et-
wa 400.000 in Westeuropa (90 % in Deutschland 
und den Niederlanden) überwintern. Es wird 
angenommen, daß etwa 1/4 des Gesamtbestan-
des Brutvögel Taimyrs sind. Schätzungen für das 
Taimyrskij Sapovednik liegen bei 10.000 - 20.000 
Brutpaaren. Ob dieses Schutzgebiet während 
der Mauser ab Mitte Juli auch von Brutvögeln 
entfernterer Brutgebiete genutzt wird, ist nicht 
bekannt. Daß die Brutvögel Taimyrs regelmäßig 
und mit großen Anteilen in Westeuropa über-
wintern, war ein Ergebnis der 1989 im Taimyrs-
kij Naturreservat begonnen Forschungsarbeiten. 

Aber auch Saat-, Zwerg- und Rothalsgänse brü-
ten im Taimyrskij Naturreservat. Für die Rot-
halsgans ist die Taimyr-Halbinsel Zentrum des 
Verbreitungsgebietes. Die östliche Grenze die-
ser in Kasachstan überwinternden Art liegt im 
Taimyrskij Schutzgebiet. Ihr Weltbestand hal-
bierte sich seit den 60er Jahren und zählt heute 
nur etwa 20.000 Tiere. Direkt aus dem Taimyrs-
kij Naturreservat in das Wattenmeer ziehen et-
wa 10 Watvogelarten. 

Die Besonderheit der beiden südlich gelegenen 
kleineren Gebiete Ary Mas und Lukunsky ist 
das weltweit nördlichste Vorkommen von größe-
ren Bäumen (Daurische Lärche). 

Pronchisheva liegt an der Ostküste der Taimyr-
Halbinsel. Dieses Gebiet ist Wurfgebiet des 
Laptev Walrosses, einer endemischen Unterart 
des Walrosses, und Brutgebiet vieler tausender 
Dickschnabellummen. 

Bikada liegt am Ostufer des Taimyr-Sees. Die 
über 500 dort lebenden Moschusochsen waren 
der Hauptgrund für die Ausweisung dieses 
Schutzgebietes. 

Das Taimyrskij Schutzgebiet ist - unabhängig 
von der räumlichen Trennung in die fünf ge-
nannten Gebiete - in zwei Schutzzonen geglie-
dert. Strikt geschützt ist die Tabu-Zone, die 
selbst von den Wissenschaftlern der Schutzge-
bietsverwaltung nicht betreten werden darf. Sie 
besteht aus drei Teilzonen und umfaßt insge-
samt etwa 30 % des Schutzgebietes. 

Die Schutzgebietsverwaltung ist eine unterge-
ordnete Dienststelle des Ministeriums für Öko-
logie und Natürliche Ressourcen der Russischen 
Föderation. Sitz der Schutzgebietsverwaltung ist 
Chatanga. Es gibt insgesamt etwa 50 Mitarbei-
ter, von denen etwa 10 Biologen sind. Ihre 
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Hauptaufgabe ist die wissenschaftliche Erfor-
schung des Gebietes, wobei die Inventarisierung 
und Dauerüberwachung im Vordergrund stehen. 
Etwa 10 Mitarbeiter sind als Ranger im Gebiet 
und kontrollieren dessen Grenzen. 

Das Dienstgebäude der Schutzgebietsverwal-
tung ist ein 1993 bezogener Neubau in Chatan-
ga. Für die 3.000 Einwohner Chatangas und die 
jährlich etwa 15.000 Besucher der Stadt wurde 
dort ein naturkundliches Informationszentrum 
eingerichtet. 

Ergebnisse der Zusammmenarbeit 
Durch den gegenseitigen Besuch von Mitarbei-
tern der Schutzgebietsverwaltungen war es mög-
lich, die spezifische Situation, Probleme und 
Nutzungskonflikte des jeweiligen Partnergebie-
tes kennenzulernen. Auf diese Weise konnte das 
Wissen um das jeweilige Partnergebiet Eingang 
finden in die Arbeit beider Verwaltungen, und 
der Gedanke der Partnerschaft wurde so weiter-
getragen und verbreitet. 

Trotz der Probleme, die sich bei der konkreten 
Ausgestaltung der Partnerschaft aufgrund der 
geographischen Lage und der speziellen Situa-
tion Chatangas in der Praxis ergeben, konnten 
konkrete Ergebnisse in der Zusammenarbeit er-
reicht werden. Als Beispiele abgeschlossener 
und laufender Vorhaben seien genannt 

• Die Unterstützung von Schutzgebietsverwal-
tung und Wissenschaftlern durch technische 
Ausrüstungsgegenstände. 

• Die Erarbeitung eines populärwissenschaftli-
chen Filmes in deutscher und russischer Spra-
che zum Ostatlantischen Zugweg der Küsten-
vögel. Dieser Kurzfilm wird als Lehrfilm im 
Schul- und Hochschulbereich dienen, aber 
auch in den Infozentren der beiden Schutzge-
biete verwendet werden. 

• Die Erarbeitung je einer deutschen und russi-
schen Ausstellungseinheit zum Ostatlanti-
schen Zugweg der Küstenvögel, in der insbe-
sondere auch auf die Partnerschaft eingegan-
gen wird. 

• Die Neuherausgabe des vergriffenen MID-
DENDORFF-Expeditionsberichtes aus dem 
Jahre 1853, in dem die Säugetiere, Amphi-
bien und Vögel der Taimyr-Halbinsel umfas-
send beschrieben wurden. 

• Die Unterstützung des Drucks wissenschaftli-
cher Fachpublikationen in Rußland. 

• Die wissenschaftliche Erarbeitung einer stan-
dardisierten Methode zur Brutvogelerfassung 
in der sibirischen Tundra. 

Ausblick 
Formelle Partnerschaften zwischen Großschutz-
gebieten bestehen in Deutschland zwischen 

• dem Feuchtwiesenschutzgebiet Westliches 
Münsterland (Biologische Station Zwill-
brock) und dem Biosphärenreservat Vogelna-
tionalpark Djoudj im Senegal, 

• dem Biosphärenreservat Spreewald und dem 
Naturpark Slonsk in Polen sowie dem Natio-
nalpark Balanan auf den Philippinen, 

• dem Nationalpark Schleswig-Holsteinisches 
Wattenmeer und dem Taimyrskij Naturreser-
vat. 

Die konkrete und dauerhafte Ausgestaltung der-
artiger Partnerschaften fällt zusätzlich zu den 
Regelaufgaben dieser Schutzgebiete an. Sie er-
fordert Beharrlichkeit und die Perspektive lang-
fristiger, institutionell abgesicherter Förderung. 
Schutzgebiets-Partnerschaften können ein be-
sonders effektiver Weg sein, Forschungs- und 
Umweltbeobachtungsprogramme verschiedener 
Länder aufeinander abzustimmen und die Er-
gebnisse untereinander auszutauschen. Für den 
Schutz des Gesamt-Jahreslebensraumes einer 
Art können sie ein wertvoller Baustein sein. Sie 
helfen, den Blick über die meist engen Grenzen 
eines Schutzgebietes zu heben, um die notwendi-
ge Internationalisierung des Naturschutzes im 
Sinne des "Global denken - lokal handeln" zu 
fördern. 

Im deutsch-russischen Umweltschutzabkommen 
vom 28. Mai 1992 wird darauf hingewiesen, daß 
Fragen des Naturschutzes und der Umwelterzie-
hung und -bildung im Vordergrund der Zusam-
menarbeit stehen sollen. Beide Seiten kamen in-
zwischen überein, daß insbesondere bilaterale 
Kontakte zwischen großflächigen Schutzgebie-
ten in Deutschland und entsprechenden Reser-
vaten in Rußland verstärkt entwickelt werden 
sollen. Die Kooperation mit der sibirischen Tai-
myr-Halbinsel soll künftig auf das neu entstan-
dene Große Arktis Reservat ausgedehnt und 
von deutschen Wattenmeer-Nationalparken ge-
meinsam durchgeführt werden. 

Als inhaltliches Ziel der mittelfristigen Zusam-
menarbeit sehen die Schutzgebietsverwaltungen 
die Fortführung der Grundlagenuntersuchungen 
zu international abgestimmten Monitoring-Vor-
haben auf der Taimyr Halbinsel an. Darüber 
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hinaus ist es ein Ziel, die einheimische Be-
volkerung Taimyrs starker in die naturschutz-
politische Entwicklung einzubeziehen. 

Summary 
The Partnership of the Schleswig-Holstein 
Wadden Sea National Park with the Taimyrsky 
Nature Reserve 

In September 1992, delegates of the Taimyrsky 
Zapovednik, the Schleswig-Holstein Wadden 
Sea National Park, the Ministry of Nature-, En-
vironment and Development of the Federal Sta-
te of Schleswig-Holstein, and the Ministry of 
Ecology and Natural Resources of the Russian 
Federation signed an official partnership. The 
partnership agreement aims at improving coope-
ration in the fields of scientific research, public 
relations work and administration. First results 
of the partnership are presented. 

Pemome 
HapTilepcTuo mexcay HHHHOHaabHIAM napKom 
Barretimeep 3eMAH 1.11.3e3BHF-rOJIMLITeHH H 
TaiMbIpCKHIsil 3anoneummom. 

B ceuT516pe 1992 ro,aa upeacTaBuTeini Tar4MbIpC-
KOF0 3anosemiuxa, Hauviouanbuoro napKa BaT-
Teumeep, Mi4HucTepcma ripupo,uhi, oxppicarouleil 
cpeTwi 14 pa3B14T1451 TeppuTopull 3emm4 111fle3Bur-
FOJIbUITeciH H MHHHCTepCTBa 3K0J101-1414 

rtpnpouxbIX pecypcou POCCHrICKOri (13eRepau1414 
3aK1I10,114J114 	OtH1411aJlbHbal 	1_10F0B0p 
napTi-pcTue. 3TOT Aorouop o coTpyTuTTNecTue 
JarDKei-1 co,aelIcTuosaTb ynyunieuxio COBMeCTHOA 
pa6oTbi B o6siacTTI Frar-mbix uccsieuosalmai, B pa-
6oTe C 06L14eCTBeHHOCTb10 14 agmFIFIFIcTpaullsvim. 
Hepubie pe3yAbTaTb1 3T0F0 coTpymillgecTua 6yRyT 
npeacTauneum. 
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